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Ansbach ist reich an Skulpturen, modernen und historischen. Sie berei-
chern das Stadtbild, stellen Kontraste zwischen modern und historisch 
heraus, regen an und regen auf. 

cavallo“; zum 10-jährigen Jubiläum 2003 gab es die 1. Ansbacher Skulp-
turenmeile mit Werken von Jürgen Goertz, danach folgten im jährlichen 

Kopp, Kurt Laurenz Metzler, Quirin Mayer und Ernst Steinacker. Ab 2011 
wurde zum zweijährigen Rhythmus übergegangen mit Rolf Szymanski, 

-
-

te Gäste in die Stadt. Auch die Bevölkerung setzt sich angeregt mit den 
Skulpturenmeilen auseinander.

nicht zu kurz kommen und wurden in den Rundgang mit aufgenom-
-

-
nige interessante Brunnen. Einen vollständigen Überblick der 
Wasserspender gibt diese Broschüre jedoch nicht. 

Ein Bummel durch die Stadt mit dem Entdecken der 
Objekte ist ein unterhaltsamer, interessanter und auf-
schlussreicher Spaziergang durch die Kunst. 

wollen, sollten Sie mindestens einen hal-
ben Tag einplanen, zur Skulptur des Gum-
bertus und Naga instable sind ordent-
liche Strecken zurückzulegen. Man 
kann den Skulpturenrundgang 

abradeln und  fast überall 
direkt hinfahren. 

Einen Stadtplan zum 
Erkunden der Skulp-

Seite 30!
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Bahnhofsplatz
Auf dem Bahnhofsplatz vor dem Postgebäude haben 

Platz gefunden. 

der Grundstein wurde anlässlich des 100. Jubiläums 

-

und wurde 1908 vor dem Präsidialgebäude aufgestellt. 
Als er noch unversehrt war zeigte er einen germanischen 
Reiter, der einen unter dem Pferd liegenden Bären ab-
fängt. In den 1930er Jahren wurde der Brunnen vor das 
Postamt versetzt und durch die schweren Bombenan-

beschädigt, dass die Trümmer in einen Bombentrichter 
-

arbeiten große Teile wieder entdeckt, zusammengefügt 
und vor dem Postamt wieder aufgestellt.

-
mal gegen den Krieg gesehen werden. Er erinnert damit 

Karlsplatz
Im architektonisch geschlossenen Ensemble des Karls-

Standort. Auch hier wirkt die Symbiose von moderner 
Kunst und historischer Bausubstanz auf ganz besondere 
Weise. 

Manchmal entdeckt er ganz zufällig Kleinigkeiten, die an-
dere übersehen oder gleich vergessen würden. Sie sind 

-

-
sche Sandale im Jerusalemer Museum. Sie nisten sich bei 

und umfassen ein beachtliches Größenspektrum. 

1 Luitpoldbrunnen

2 Zeitsprung
Rolf Szymanski
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und fand nach verschiedenen Standorten ihren Platz hinter 
-

Kanten sichtbar sind, an den Köpfen etwa, oder das abge-

zu spüren. 

Hofgarten
-
-

-
beerrelief, dazu ein fünfzackiger Stern 

Einen Steinwurf weiter, erhebt sich der 

Stelle, an der der erfolgreiche Mordan-

1833 verübt wurde. 

3 Verführung
Walter Kopp

4 Uz-Denkmal

Kulturzentrum Karlsplatz
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5 Stahlskulptur
Thomas Röthel

6 Platen-Denkmal

Leonhart-Fuchs-Garten
So unnachgiebig wie das Material, so unnachgiebig ist 
die Idee, die am Anfang jeder Arbeit des Stahlbildhauers 

individuelles Ausgangsformat aus massivem Stahl indus-
-

Materials fast vergessen macht. 

-

in Ansbach wirkte.

Schlossplatz
AUGUST GRAF V. PLATEN HALLERMÜNDE 
GEBOREN IN ANSBACH XXIV OCTOBER 
MDCCXCVI GESTORBEN IN SYRACUS 
V. DEZEMBER DCCCXXXV.

-

-

-

UNTER DER REGIERUNG UND MIT BEITRAG 
MAXIMILIANS II  KÖNIG VON BAYERN MIT 
DEM VON KÖNIG LUDWIG GESCHENKTEN 
ERZE ERRICHTET VON DEN FREUNDEN DES 
DICHTERS.
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größer gewesen sein als das Lieben, was auch viele empörte Leserbriefe in der lokalen 

am Schlossplatz gar nicht mehr wegzudenken.
-

-
geschwellten Brust, eines dreiäugigen Pferdekopfes und zahnradgespickter Pferde-

drallen Pferdehinterns, dem wilden und zerzausten Pferdeschwanzes aus gegossenen 
Rebholzhaaren und dem ungeniert organisch konstruierten Ausgangs für die Pferde-

schönen Momente des Lebens genießt und den Radelementen, die den pulsierenden 
-

-
sel der Jahreszeiten stets spannend und neu gestaltet.

gestalteten Nische ein kleiner Brunnen platziert. Er stammt von Manfred Mayerle und 

7 Anscavallo
Jürgen Goertz
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Theater Ansbach – Vorplatz
-

migen Platz auf dem Plateau vor dem Theater seit der Skulpturenmeile 2009. Mel-
pomene ist in der griechischen Mythologie eine der neun Musen, die der tragischen 

8 Musen
Ernst Steinacker

9 Obelisk

Auf dem Syenit-Obelisk sind die Porträts von Kaiser 
Wilhelm I., Kaiser Wilhelm II. und Prinzregent Luitpold 

-

-
bach.“ Errichtet wurde der Gedenkstein 1898. 
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Karl-Burkhardt-Platz

-
-

lileo Galilei zuerst die Entdeckung 

– sollte er der Erste gewesen sein – es 

zu publizieren. 

um den Planeten, der Kopf stellt Simon 

Stadtwappen.

Johann-Sebastian-
Bach-Platz 24

-
maligen Gewerbehalle blickt Johann 
Bernhard Endres milde auf die Passanten. 
Anfang des 19. Jahrhunderts wirkte er als 
Bürgermeister, war ein hervorragender 

war an der Gründung der Sparkasse be-
teiligt, gab Ansbacher Jahrbücher heraus 
und hinterließ seinem Nachfolger eine 

10 Simon Marius
Friedrich Schelle

11 Büste von 
Johann Bernhard Endres
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Reitbahn

um, das er bis zu seinem Tod regierte.
-

-
bolisiert das militärische Können und seine Kriege eben-

ALBRECHT 1490-1568

MARKGRAF V. BRANDENBURG
ANSBACH HOCHMEISTER DES DEUTSCHEN ORDENS 

1511 BIS 1525 GRÜNDER DES HERZOGTUMS PREUSSEN   
ERSTER HERZOG VON PREUSSEN 1525 BIS 1568 

GRÜNDER DER UNIVERSITÄT KÖNIGSBERG

AUS DEM GRÜNDUNGSAUFRUF: 

„WIR HOFFEN DASS UNSRE AKADEMIE AUCH DEN
ZAHLREICHEN GROSSEN VÖLKERN DIE IN OST + WEST

AN PREUSSEN GRENZEN NUTZEN BRINGEN WIRD“

12 Herzog Albrecht von Brandenburg
Friedrich Schelle
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Gumbertusplatz

beiden Engel und ihr Standort im Schat-
ten der Gumbertuskirche könnte idealer 
nicht sein.
Ernst Steinacker begann Anfang der 
1990er Jahre mit der Gestaltung großer 
Engelsskulpturen und Engelbilder.
Auch in diesem Skulpturenpaar ist eine 

-

-
vermögens ist auf Essenzielles verein-

blühende Engelformen komponiert. 

13 Zwei Engel
Ernst Steinacker

14 Denkender Kopf
Gianfranco “Pico” Romagnoli

Fachoberschule/Jugendzentrum – Durchgang zum Parkplatz
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15 Lilith
Antje Tesche-Mentzen

16 Kaspars Baum
Jaume Plensa

Am Markgräflichen Pavillon 
(gegenüber der Fachober-
schule)

mit ihren Werken die Ansbacher Skulp-
turenmeile und die Bronze-Skulptur blieb 
in Ansbach.

-

Welt – bis heute. 

Montgelasplatz

-
schen dem ehemaligen Wohnhaus des 

-

-
lässlich des 1000-jährigen Jubiläums des 

Worten überzogen, die einen Bezug zum 
menschlichen Körper haben.
Wunsch des Künstlers war es, eine Arbeit 

-
-
-

Baum, dessen Wandlungen und die ste-
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Kronenstraße 6  
Am ehemaligen Wohnhaus von Robert 

Pospiech angebracht. Sie erinnert an 
den jungen Robert Limpert, der am 

der Amerikaner wegen Sabotage und 

gehängt wurde. Auf einem tropfenför-

Reiter mit Posaune auf seinem Pferd 

17 Gedenktafel an Robert Limpert
Heinrich Pospiech

18 Wilhelm-Friedrich-Brunnen

Johann-Sebastian-Bach-Platz
-

-

Büste ist die Replik einer Marmorbüste 
im Schloss. 

-

-

neuen Bauten schmückte, ließ auch die-
sen Brunnen anlegen zu ständigem Nut-
zen der Einwohner und zu freundlicher 

Es ist doch schön, dass die freundliche 
Betrachtung bis heute möglich ist. 
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19 Lech und Malsche
Jürgen Goertz

-

-
gen schimmern feucht und vertränt und 
die durchbrochene Nase endet in einer 
Muschelspitze und taucht in die weiche 

Wasserkopf und die Gießkannenbrause 
besiegelt die geschlechtliche Seite des 
Wassermannes.
Aus diesem Blickwinkel betrachtet, hört 

-
gelrecht schwappen.

-

tungen stören die vertraute Massen-
ordnung, Ohren sind nach unten ver-

-

aus der Symmetrie geraten. En face fast 
-

rend naturfern. 

– im Sommer bei Kindern hoch im Kurs.
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Martin-Luther-Platz

sich jede Menge Irrtümer. Eigentlich wurde er 

-
ert, aber durch falsche Überlieferung dem Mark-

20 Markgraf-Georg-Brunnen

Jedes Werk des Skulpteurs steht in diesem Prozess für sich, ist sein eigenes Modell. 

-

streben oder zu ihrer Basis zurückkehren. Kein Teil des Ganzen geht hierbei verloren. 

21 Horizontale Entwicklung
Thomas Röthel

-
teressanterweise auch ei-

gelegentlich benützen Kin-

Rutsche, manchmal dient 
es als Sitzgelegenheit und 

wird es gerne als Abstell-
-
-

sehr heiß!
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22 Der Schmale Grat
Thomas Röthel

23 AnsBACH-Säule
Jürgen Goertz

schwere Entscheidungen.
Realisiert wurde die Stele durch das unermüdliche Engagement der 

-

Seit vielen Jahren ist in Ansbach die Bachwoche be-
-

Obwohl Bach nie in Ansbach weilte, ist der große Kom-
ponist und sein einmaliges Werk nicht wegzudenken. 

-

ein Konterfei Bachs, umrahmt von gerundeten Notenli-
nien und einer Signatur. Gegenüber umrahmt ein in vier 

-

einer vergoldeten Einbuchtung. Notenlinien zur Endlos-
-

digen diese Ansicht. 
Auf der vierten Seite schließlich wird die Beziehung Bach 

-
gelnde Kugel und kleine Kugeln für den König und Kriegs-
herrn.
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St. Johannis -  Südturm

MCMXIV – MCMVIII 
IHREN GEFALLENEN SOEHNEN DIE DANKBARE VATERSTADT

-

24 Kriegerdenkmal und Denkmal für die Opfer des II. Weltkrieges
Professor Georg Mueller

25 Güllbrünnlein

An die südliche Außenwand der Johannis-

Es erinnert an den Kinderliederdichter 
-

genüber 1812 geboren wurde. Mit Ge-

ist er noch heute in vielen Lesebüchern 
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26 Flötenspieler
Ernst Steinacker

27 Die unbekannte Schöne

Zumach-Gärtchen 
(Barockgärtchen)
Im Barockgärtchen hin-

Mohren sitzt seit einigen 
Jahren ganz vergnügt der 

Seit Beginn seines künst-

das Steinacker zeitlebens 
begleitet hat. Auch unser 

übereinander geschlage-
nen Beinen, über denen 
sich schwungvoll die Arme 
erheben und im Spiel der 

-
gen lassen. Körper, Klang 
und Seele vereinen sich 
zu einer modellierten Ein-

-
spieler sich ein Blümchen 

-

-

-
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An der Stadtmauer
-

-
-

2011 eingeweiht.

-

-

28 Ernst von Bandel
Friedrich Schelle

29 Gebt unsere 
Kriegsgefangenen frei
Martin Uhlig

Hinter dem Tor
-

drucksvoll das Streben eines Menschen 

zurückkehrten, wurden mit dem Kehl-

waren.
Auch diese Tafel stand nicht ursprüng-
lich an diesem Platz. Lange Jahre befand 
sie sich vor und neben dem Theater am 
Schlossplatz.
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30 Segment der Berliner Mauer
Aufgestellt am 3. Oktober 1990

An der Riviera
Gleich nach dem Ende der menschenverachtenden Tren-

dieses Teil der Sperranlagen, die verhinderten, dass 
Menschen ungehindert zusammen kommen. 

-

31 Kurt Laurenz Metzler

Brücke zum 
Brücken-Center 
(an der Riviera)

-
er hat einen feinsinnigen 

Skulpturen deutlich spür-
bar ist. 
Immer hat der renommier-

-
sungen gefunden, sei es 
im Spiel mit Asymmetrien, 
mit unterschiedlichen Ma-
terialbegegnungen oder 
mit verwirrenden Sinnes-
eindrücken.

eine interessante Skulptu-
renmeile mit imposanten 
Großskulpturen. Seitdem 
steht der Mann mit dem 

-
seite der Brücke zum Brü-

anderen Seite.
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32 Kurt Laurenz Metzler

33 Reiterdenkmal
Carl Simon, Adolf Kessler

Brücken-Center 
Vorplatz Osteingang

-

-

-
stalten, gingen diesem Projekt diverse 

Geheimtipp:

-
leser“ niedergelassen und studiert dort 
ausgiebig seine Lieblingszeitung.

Grünanlage 
vor dem Brücken-Center

-

-
dung alte Königsulanen und Kameraden des Bay-

aufgestellt. Auf der anderen Seite des Weges hat 
-

einen Gedenkstein hinterlassen, der an die Tausen-

der zivilen Nutzung durch ein Einkaufszentrum und 
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34 Poseidon
Christoph Freimann

35 Heinz Heiber, Nürnberg

Hochschule Ansbach

Jahr 2000 wurden von einer Jury vier 
-

auch die leuchtendrote, zehn Meter hohe 

-
gangspunkt der leuchtend roten Skulptur 
bildet der Kubus, der die Grundform mit-
tels der Künstler bisher nicht visualisierte 

und entsprechend seinen 12 Kanten in 
12 Glieder zerlegt, auf deren Basis sich 
durch die neue Ordnung ein freies Spiel 

-

Laborgebäude sowie ein dreiteiliges Tafel-
bild von Prof. Georg Karl Pfahler.

Platenstraße (Bonhoefferhof)
Im ehemaligen Judenviertel wurde eine umfassende Alt-
stadtsanierung durchgeführt und zum Abschluss wurde der 

-

-

-
den Gedanken aller am Werk Beteiligten sinnfällig, wie ihn 

„VON GUTEN MÄCHTEN WUNDERBAR GEBORGEN“ 
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aufgetaucht sein könnte, der gut gekleidete, aufrechte 
-

36 Kaspar-Hauser-Denkmal
Friedrich Schelle

37 Lausbubenbrunnen
Friedrich Schelle

SIE HABEN UMSONST 
DEN HARTEN KAMPF 

MIT DER NATUR GERUNGEN,
UMSONST EIN GROSSES KÖNIGLICHES LEBEN
ZERSTÖRENDEN ENTWÜRFEN HINGEOPFERT.

DER MENSCH IST MEHR
ALS SIE VON IHM GEHALTEN,

DES LANGEN SCHLUMMERS BANDE
WIRD ER BRECHEN UND WIEDER FORDERN

SEIN GEHEILIGT RECHT.

Seinen Standort hat das 

-

Brunnen zeigt auf einer abgebrochenen, 
steinernen Säule eine Taube. Aus zwei 
mit Pferdeköpfen versehenen Röhren 

-
cken, auf der anderen Seite hält ein le-
bensgroß modellierter Lausbub, mit dem 

Wasser versprüht wird. 

-
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38 Platenbrunnen
Josef Gollwitzer

39 Asparago Grande
Herbert Mehler

-
turen beeindrucken.

Stolz und zugleich elegant ragt er über drei Me-

eindrucksvollen historischen Gebäude-Ensem-

Vor dem Herrieder Tor

-

-

Sie symbolisiert eine Tulpe und soll an 
August Graf von Platen erinnern, der die 

-

die Skulptur jedoch nur vier. Woher die-

für die Gestaltung des Brunnens die Ku-
gelform zu verwenden. 

zahlreiche andere im Stadtgebiet auch, 
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Promenade 9
Im Bereich der Außenbewirtung eines 
Restaurants erhebt sich eine interessant 
gestaltete Säule. Sie diente ursprünglich 
als Brunnen, stand ganz zentral in der 

einem ehemals hier ansässigen Geld-

wurde 1980 aufgestellt. 
Als noch das Wasser sprudelte, wurde 
der hübsche Brunnen ab und zu sogar als 

40 Brunnensäule ohne Titel
Reinhard Fuchs

41 Fortuna
Jürgen Goertz

Promenade 19 – 23 
An der Promenade, den ehemaligen 

-

-

sinnierend auf einer hochsitzähnlichen 

aus dem ein Medaillon mit Glücksgestalt 
-
-

lige Wunschträume auslöst. 

Jürgen Goertz, geprägt von unterschied-
-
-
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42 Ruhende auf dem Stein
Kurz Moser

43 Flötenspielerpaar
Ernst Steinacker

-

sich den Ansbachern als einer der weni-
gen zeitgenössischen Künstler vorgestellt, 

-

Sparkassenplatz

Skulpturenpaar enthüllt.

Jugendlichkeit im Gleichklang einer Me-
-

wandt beieinander, und doch ist jeder 
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45 Stubenschild
Christian Casteel

46 Naga instable
Claude Viseux

Oberhäuserstraße 38

aufmerksam. 

-
-

gestellt wurde die rote Sandsteinskulptur 2011. 

Angletplatz
Auch aus Ansbachs langjähriger Partnerstadt kam ein Küns-

-

der zu Ehren der Partnerstadt ihren Namen Anglet trägt. 

lässt – viel beweglicher geplant als es jetzt in seiner endgül-

44 Koessler-Stele

Endresstraße
Keine Skulptur im eigentlichen Sinne ist 
die Koessler-Stele, die an den Komponis-

-
brachte seine letzte Lebenszeit im Gast-
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47 St. Gumbertus
Hanspeter Widrig

Hohenzollernring
Auf einem Sockel oberhalb der Rezat-
brücke wurde im Jubliäumsjahr 1998 

St. Gumbertus gilt als Klostergründer und 

In der Skulptur steckt einiges an Sym-
-

tus ist nicht der kriegerische Edelmann, 

Mönch. Sein Mantel wird von einer Bro-
sche zusammen gehalten, die ein Kreuz 

Tafel symbolisiert den abgelegten Schild 
des Kriegers, der ihn gegen die Rüstung 
des Glaubens tauschte, das abgelegte 
Schwert, das in Kreuzform die Tafel teilt. 

-

die Stadt hinein bis zu den Türmen von 
St. Gumbertus, wo der Klostergründer im 
8. Jahrhundert wirkte. 
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Und falls Sie bei einer Veranstaltung 
im Tagungszentrum Onoldia zu Gast 
sind:

-

-
lichste Kunstwerke, die anschließend von Sponsoren er-
worben wurden. 

-

Tagungszentrums Onoldia fand.

-
-

alters zurückversetzt und eingefühlt. 

Der Drachenkämpfer
Alexander Prowatorow

Geheimtipp:
Wenn Sie noch Lust auf eine Wanderung oder kleine 
Radtour haben, dann empfehlen wir Ihnen die Route 

Elpersdorf zu nehmen. 

serscheide, das heißt, dort wird der Weg der Wasser-

über Regnitz, Pegnitz, Main und Rhein in die Nordsee. 

Skulptur die Wasserscheide veranschaulicht. 
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W -
-

ten und verrücktesten Geschich-

-

außen ihr würdiges Gesicht, während im 
Inneren das Leben seine Spuren hinterließ.

Ansbachs historische Bauwerke ein. Über 
-

die Gebäude näher bringen. 

App . Lassen Sie sich ganz bequem über Ihr 
mobiles Endgerät von Skulptur zu Skulptur navigieren 

Der Ansbacher
       Skulpturen-Rundgang 

s

AUCH DIGITAL 
VERFÜGBAR! 
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